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B ebauungsp lan A R E A L TR A M P LER , 1. Ä nderung und E rw eite rung

Planungsrechtliche Festsetzungen gemäß § 9 BauGB und BauNVO

R echtsgrund lagen

B augesetzbuch (B auG B ) i.d .F . vom  23. S eptem ber 2004, zu letzt geändert durch G esetz 

vom  20. N ovem ber 2014
- B aunutzungsverordnung (B auN V O ) i.d .F . vom 23. Januar 1990, zu letzt geändert durch 

G esetz vom  11. Jun i 2013
P lanze ichenverordnung (P lanzV ) i.d .F . vom 18. D ezem ber 1990, geändert durch G esetz 

vom  22. Ju li 2011
- Landesbauordnung (LB O ) i.d .F . vom 5. M ärz 2010, zu letzt geändert durch G esetz vom  

11. N ovem ber 2014
- B undesnaturschutzgesetz (B N atS chG ) vom 29. Ju li 2009, zu letzt geändert durch G esetz 

vom  7. A ugust 2013

In E rgänzung der P lanzeichnung w ird Fo lgendes festgesetzt:

0 . A bgrenzungen

G renze des räum lichen G eltungsbereichs des B ebauungsp lans (§ 9 (7) 

B auG B)

A bgrenzung von B augebieten m it untersch ied licher A rt sow ie m it 

un tersch ied lichem  M aß der bau lichen N utzung

1. A rt der baulichen N utzung (§ 9 (1) N r.1 B auG B )

M ischgeb ie t (§ 6 B auN V O )

Im  M ischgeb iet s ind G artenbaubetriebe, Tankste llen und V ergnügungs

stä tten im S inne des § 4a (3) N r. 2 B auN V O unzu lässig (§ 1 (5) 

B auN V O ).

2 . M aß der baulichen N utzung (§ 9 (1) N r.1 B auG B )

2.1 G rundflächenzah l (G R Z) (§§ 16 (2) N r.1 , 17 und 19 B auN V O )

0,4 Zur G R Z siehe N utzungsschablonen in der P lanze ichnung
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Im M l darf die zu lässige G rundfläche durch S tellp lä tze und ihre 

Zufahrten sow ie N ebenan lagen im S inne von § 14 B auNV O bis zu 

e iner G R Z von 0,8 überschritten w erden. B ei Ü berschre itungen der 

G R Z über das M axim alm aß . hinaus sind D achbegrünungen 

vorzunehm en. D ie vegetationsfäh ige S ubstratsch ich t m uss m indestens 

10 cm d ick se in und e inen hohen A nte il an A ktivkoh le aufw eisen. P ro 

auszug le ichendem Q uadratm eter B odenfläche sind 0,5 m 2 in der 

genannten W eise zu begrünen.

2 .2 G eschossflächenzahl (G FZ) (§§ 16 (2) N r. 2 , 17 und 20 (2) B auN VO )

© Zur G FZ siehe N utzungsschablonen in der P lanze ichnung

2.3 Zah l der V o llgeschosse (V G ) (§§ 16 (2) N r. 3 und 20 (1) B auN V O in 

V erb indung m it § 2 (6) LB O )

III
A ls H öchstm aß

Zur Zah l der V G siehe N utzungsschablonen in der P lanze ichnung

2.4 H öhe bau licher A n lagen (§§ 16 (2) N r. 4 und 18 (1) B auN V O )

TH 11,5m

Traufhöhe in M eter über der vorhandenen G eländeoberfläche als 

H öchstm aß. O berer B ezugspunkt für d ie T raufhöhe ist der S chn ittpunkt 

der senkrechten A ußenwand m it der unteren D achhaut.

3 . B auw eise, überbaubare und nicht überbaubare G rundstücks

flächen (§ 9 (1) N r. 2 B auG B )

3.1 B auw eise (§ 22 B auN V O )

g / o G esch lossene B auw eise / o ffene B auw eise

3.2 Ü berbaubare  G rundstücksfläche (§ 23 B auN V O )

B augrenze (§ 23 (1 und 3) B auN V O )

4. F lächen für N ebenanlagen sow ie F lächen für S te llp lätze und 

G aragen (§ 9 (1) N r. 4 und 22 B auG B )

F lächen für S te llp lä tze und G aragen (§ 12 B auN V O )

r------- 1

l l
■_ — — -j

G aragen und überdachte S te llp lä tze (C arports) sind nur in den 

B auflächen und den gekennze ichneten F lächen zu lässig .

E in- und A usfahrten von öffentlichen V erkehrsflächen auf 

S te llp latzan lagen sind nur m it m axim al 7 m B reite zu lässig .
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5. Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz 
vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes
immissionsschutzgesetzes (BImSchG) sowie die zum Schutz vor 

solchen Einwirkungen oder zur Vermeidung oder Minderung 
solcher Einwirkungen zu treffenden baulichen und sonstigen 

technischen Vorkehrungen (§9(1) Nr. 24 BauGB)

H inweis: D ie folgenden Festsetzungen resu ltie ren aus der

schalltechn ischen U ntersuchung (G eräusch im m issionsprognose) der 

Ingen ieurgese llschaft rw B auphysik, S chw äbisch H all, vom 14. A pril 
2015 (s iehe A n lage) zum  N eubau e ines Lebensm itte lm arktes.

Z ie l der U ntersuchung ist, d ie Im m issionsverträglichke it des M arktes 

m it dem (W ohn-)U m fe ld zu überprü fen bzw . Lärm schutzm aßnahm en 

zu defin ieren, d ie e ine V erträg lichke it s icherste llen .

U m  d ie zu lässigen Im m issionsrichtw erte der TA Lärm  e inzuha lten , s ind 

d ie nachfo lgenden Lärm schutzm aßnahm en e inzuha lten:

• B eschränkung der W arenanlieferung auf den Ze itraum zw ischen 6 

und 22 U hr. E ine A n lie ferung zur N achtze it (22 - 6 U hr) is t n icht 

im m issionsverträglich .

• In die S üdfassade der eingehausten A nlie ferung ist eine 

sch ließbare Toranlage e inzubauen, w elche bei Ladetä tigkeiten zu 

sch ließen ist. D ie S challdäm m ung von üblichen S ektiona lto ren 

beträgt R ’w  = 25 dB und is t auch h ier vorzusehen.

• D as E inkaufswagendepot ist dreise itig (Nord/W est/O st) 

e inzuhausen. D ie E inhausung ist b is zur süd lichen G ebäudekante  

zu verlängern und d ie E inkaufsw agen dürfen erst ab der M itte in 

R ichtung N orden abgeste llt w erden. E m pfohlen w ird eine 
E inhausung aus einer ein fachen B rettschalung (S tü lp- oder 

D ecke lscha lung), aus einem ein fachem P rofilb lech oder einer 

verg lasten K onstruktion aus K unststo ff- oder E chtg las.

• D er von der N ordfassade und von der W estfassade sow ie vom  

D ach des Techn ikraum es abgestrah lte S cha llle is tungspegel is t auf 

jeweils Lw  = 60 dB (A ) pro Fassade bzw . D ach zu beschränken.

6. Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen 

belastet sind (§ 9 (5) Nr. 3 BauGB)

A ltstandort „Le ichtm etallw arenfabrik K aiserstr. 89“, O bjekt-N r. 02274: 

Im R ahm en techn ischer U ntersuchungsm aßnahm en w urden erhöhte  

LH K W -G ehaite (Le ich tflüchtige H alogen ierte K ohlenw asserstoffe) im  

B oden, der B odenlu ft und im  S ieker- / K ontaktgrundw asser festgesteilt. 

W eitergehende U ntersuchungen des G rundw assers im Zu- und 

A bstrom  des G eländes haben geze ig t, dass e in G rundw asserschaden  

zw ar vorliegt, d ieser aber aufgrund geringer S chadsto fffrachten und 

loka l begrenzt erhöhter S chadsto ffkonzentra tionen to leriert w erden 

kann und dam it vorbeha ltlich der heutigen N utzung ke in . w e ite rer 

H and lungsbedarf besteht. A uf der B asis der U ntersuchungsergebn isse  

w urde d ie F läche am  22. Februar 2006 auf B ew eisn iveau „B N 3“ in „B  - 

B e lassen zur W iedervorlage - G efahren lage hinnehm bar“ bew erte t. 

E rdarbe iten s ind unter gu tachterlicher B egle itung durchzuführen.
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7. F lächen für das A npflanzen von B äum en, S träuchern und 

sonstigen B epflanzungen (§ 9 (1) N r. 25a B auG B )

7.1 P flanzgebot fü r D ächer und M auern

F lachdächer (0o-5o), d ie n icht zur E rzeugung von S olarenerg ie oder a ls 

D achterrassen genutzt w erden, sind dauerhaft extensiv zu begrünen 

(s iehe auch Z iffe r 2 .1).

F re i stehende A ußenw ände, d ie m it über 1 m H öhe in E rsche inung 

tre ten, sind dauerhaft zu begrünen. D ies kann durch R ank- bzw . 

K le tterpflanzen erfo lgen oder durch vor d ie W and gepflanzte H ecken, 

B üsche und S träuchen

7.2 A npflanzen von B äum en

E ntsprechend der P laneinze ichnung sind Laubbäum e geeigneter A rt 

(z .B . S pitzahorn , Fe ldahorn, H ainbuche, W interlinde, W eiß -E sche) zu 

p flanzen und dauerhaft zu erhalten . D er S tam m um fang in 1 m H öhe 

m uss m indestens 18 cm betragen. G eringfüg ige A bw eichungen vom  

vorgegebenen S tandort s ind zu lässig .

P ro angefangene 200 qm G rundstücksfläche ist e in Laubbaum in der 

oben genannten Q ualitä t zu p flanzen.

A uf die B estim m ungen des N achbarrechtsgesetzes B aden- 

W ürttem berg (hier: M indestabstände von B äum en zu den G rundstücks

grenzen) w ird h ingew iesen.

B aum förm ig w achsende K onife ren dürfen nur untergeordnet verw endet 

w erden.

7 .3 E rha ltung von B äum en

E ntsprechend gekennzeichnete B äum e sind dauerhaft zu erha lten und 

be i A bsterben zu ersetzen. S ie sind w ährend der B auarbe iten in 

geeigneter W eise zu schützen (D IN 18920). D er W urze lbere ich darf 

n ich t überschütte t oder abgegraben w erden.

8 . N achrichtliche Ü bernahm en von nach anderen gesetz lichen  

V orschriften getro ffenen Festsetzungen (§ 9 (6) B auG B )

8.1 G ebäude, d ie dem  D enkm alschutz unterliegen
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8.2  Fund von K ulturdenkm alen

S ollten bei der D urchführung der M aßnahm e archäologische 

B odenfunde entdeckt w erden, s ind gem äß § 20 D enkm alschutzgesetz  

d ie D enkm albehörde(n) oder die G em einde um gehend zu 

benachrich tigen. A rchäo log ische Funde (S cherben, K nochen, 

M auerreste , M eta llgegenstände, G räber, auffä llige B odenverfärbungen 

u .Ä .) s ind b is zum  A blauf des vierten W erktages nach der A nze ige in 
unverändertem Zustand zu erhalten, sofern nicht die 

D enkm alschutzbehörde oder das R egierungspräsid ium S tuttgart, 

R efera t 84 - A rchäolog ische D enkm alp flege m it e iner V erkürzung 

e inverstanden ist. A uf d ie A hndung von O rdnungsw idrigke iten gern. § 

27 D S chG w ird h ingew iesen. B ei der S icherung und D okum enta tion 

archäo log ischer S ubstanz ist zum indest m it kurzfris tigen Leerze iten im  

B auablauf zu rechnen.

8 .3  B auschutzbere ich fü r F lugverkehr (§12 (3) N r. 1a Luftverkehrsgesetz)

D ie im G eltungsbere ich des B ebauungsplanes aufgeführten  

G rundstücke befinden sich ca. 4 ,2 km  südöstlich des F lugpla tzbezugs

punktes des V erkehrs landep la tzes Lahr und liegen im B au- und 
A n lagenschutzbere ich nach § 12 und § 18 a Luftverkehrsgesetz 

(LuftV G ). D as geplante G ebie t befindet sich inm itten bereits  

bestehender G ebäude und der bestehende B ebauungsp lan ändert s ich 

vor a llem aufgrund des beabsich tig ten A brisses e ines P enny M arktes 

und d ie N euerrich tung. D ie geplante m axim ale G ebäudehöhe beträgt 

11,50 m  über G rund.

D as G ebiet liegt außerhalb der A nflugsektoren innerhalb eines 
B auschutzbere iches auf 179 m ü. N N . A us § 12 A bs. 3 N r. 1 b LuftV G  

ergib t s ich daraus e ine B ezugshöhe von 224 m ü. N N , w elche durch 

d ie vorgesehene m axim ale G ebäudehöhe von 190,5 m ü. N N nicht 

durchdrungen w ird.

E s w erden keine E inw ände gegen den B ebauungsplan erhoben. 

S o llten e inze lne B auvorhaben d ie geplante H öhe überschre iten, sind 

S ie aufgrund des A n lagenschutzes zur G enehm igung vorzulegen.

K ranste llungen sind gesondert zu beantragen. A ufgrund des 

A n lagenschutzbereiches m üssen alle K ranaufste llungen genehm igt 

w erden gern . § 18 a LuftV G , auch die K räne unter e iner H öhe von 

230,00 m ü. N N .

E s w ird außerdem darauf h ingew iesen, dass m it B e lästigungen durch 

den Flugbetrieb zu rechnen ist, die P lanung in K enntn is dieser 

m öglichen B eein trächtigung erste llt w ird und som it R echtsansprüche 

gegen den B etre iber des F lughafens, d ie m it B ee in trächtigungen durch 

den F lugbetrieb begründet w erden, nich t bestehen. E benso ist m it 

F luglärm durch an- und abfliegende H ubschrauber zu den 

Landeplätzen von O rtenauklin ikum  und H erzzentrum  zu rechnen.

B ebauungsplan  A R EA L TR A M PLE R , 1. Ä nderung und E rw eite rung
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9. H inw eise

9.1 G eotechnik

M it e inem kle inräum ig deutlich untersch ied lichen S etzungsverha lten des 

U ntergrundes ist zu rechnen. G gf. vorhandene organ ische A nte ile  

können zu zusätz lichen bautechnischen E rschwern issen führen. D er 

G rundw asserflu rabstand kann bauw erksrelevant se in .

B e i e tw a igen geotechnischen Fragen im Zuge der w e ite ren P lanungen 

oder von B auarbe iten (z. B . zum genauen B augrundaufbau, zu 

B odenkennw erten, zur W ahl und T ragfähigkeit des G ründunghorizontes, 

zum G rundw asser, zur B augrubensicherung) w erden objektbezogene 

B augrunduntersuchungen gem äß D IN E N 1997-2 bzw . D IN 4020 durch 

e in priva tes Ingen ieurbüro em pfoh len. Ferner w ird darauf h ingew iesen, 

dass im  A nhörungsverfahren des LG R B als T räger ö ffen tlicher B e lange 

ke ine fachtechn ische P rü fung vorge legter G utachten oder von A uszügen  

daraus erfo lg t.

9 .2 O berflächenentw ässerung

Im S inne e iner naturverträg lichen R egenw asserbew irtschaftung be i der 

G estaltung von P K W -Ste llp latzflächen sind die entsprechenden  

M aßgaben der A rbeitsh ilfe zum U m gang m it R egenw asser in 

S ied lungsgeb ie ten der Landesansta lt für U m w elt, M essungen und 
N aturschutz B W  zu berücksich tigen.

10. N utzungsschab lone

A rt der bau lichen N utzung
Zahl der V o llgeschosse 

M axim ale T raufhöhe

G rundflächenzah l (G R Z) G eschossflächenzahl (G FZ)

D achneigung B auweise

S tefan Löhr 

D ip l.-Ing .
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